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samt positives Fazit: „Durch die Einigung ist nun künftig nicht mehr zu befürchten, dass Flücht-
lingsausgaben der Kreise zu Lasten des Kreishaushaltes gehen und womöglich über die Kreisumla-
ge gedeckt werden müssen“. 
 
Inhaltich konnte mit dem Land folgende Verständigung getroffen werden: 
 
1. Das Land und die kommunalen Landesverbände haben im Mai 2015 eine Vereinbarung über die 

auskömmliche Erstattung der Flüchtlingsausgaben getroffen. Aufgrund der in diesem Ausmaß 
nicht vorhersehbaren Entwicklung der Flüchtlingszahlen wird diese für die Rechnungsjahre 
2015/16 für alle Pauschalenbestandteile dahin erweitert, dass eine nachlaufende Spitzabrech-
nung auf der Grundlage des jeweiligen Rechnungsergebnisses der Stadt- und Landkreise er-
folgt. 

 
Die dabei zugrundeliegenden Zahlengrundlagen und Standards werden in der gemeinsamen 
Lenkungsgruppe abgestimmt und fließen in eine neue Regelung ein. 

 
2. Für 2014 bleibt es bei der liegenschaftsbezogenen Spitzabrechnung, allerdings auf der Basis der 

Rechnungsergebnisse der Stadt- und Landkreise 2014. 
 
3. Die gesetzlich festgelegten Pauschalen bleiben als Abschlagszahlung für die Stadt- und Land-

kreise zunächst bestehen. 
 
Die Kommunalen Landesverbände werten die Einigung als positives Signal im Hinblick auf noch 
offene Fragen bei der Gesundheitsversorgung und bei der Anschlussunterbringung in den Ge-
meinden, für die eine Einigung noch aussteht.  
 


